
Tadelakt

Autor(en): Bösch, Ivo

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Tec21

Band (Jahr): 132 (2006)

Heft Dossier (3-4/06):Oberflächen

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-107896

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-107896


Tadelakt

in soll II a bar dia Finger

lake wilj muss s ch ai den i der Region um M&ia
ke seh gebrannten und hochhydraubschen Kalk halten

Ii giüsseieji Mengen &eljii£I er^Jütdit gesiebt and

voii Baustoffhändlem verkauft d* auf Uhra und
audeie Kalkputz* speziaksiejt sind Er wud auch direkt

Bjckel emer der Enten in der Schweiz der begonnen

Tadthk ist teu« obwohl d.



,t Das heisst Tadelakt kann in Bad ui

Pigmrutfn verdichtet »ird entstehen hellett und
dunklere Flachen Das ergibt die fill den Tadelak typi
sehe unregelmässige und lebendige Oberfläche Sie isl

wit (mahnt TOgtn d«i Bearoeitum; mit dun Stein

in tu od*r zwe, Scbctaei, Daiadi «,.d m mehiticn wohl d« Obtrflädis all auch Ax VtraA-MungHtchmk
Durchgängen gegLatrel eerdidifel pöbelt uud gepiesst sind einzigartig Die Nadi&age nnamt zu wenn auch

Pufï darf njcbï ïu Itsr aus^ecrocklier aber auch nicht Messe Appllfech ubeiranur Auch Lanatheim inussTe

ni fcuthl Kin Der Handwerker teibt in ia Folge die dieses Jahr einen zusätzlichen Kuß anbieten Fin den
noch nicht ausgetrocknete Oberflache mit einem run Veraibeitei Claude Bickel ist aber klar, das Tadelakt im
àea Stew (in Marokko ist es eju Halbedelstein) zu dem nier ein Nischfnprodutt bleiben wird, dena die ^ferar-

was sie sera sollte eine glatte idauzende Schicht die beitung brauche ra unserer schnellen Zeit zu lange Füi

?gelt FurTadelaktbrauchtesafcoZeit 1er Anwendung sei also gewarnt Beispiele von eisten

Aufgeliaf
fe folgt an splteien Tagen gibt es m:


	Tadelakt

